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" Gaunerzinken " : Achtung Diebe
Mit dieser Überschrift wurde in verschiedenen Schweizer Zeitungen wieder einmal
die Vorurteile und Feindseligkeiten gegenüber Fahrenden geschürt.

Als Anfang Februar 1997 im Oltner
Tagblatt erstmals über die sog.
"Gaunerzinken" berichtet wurde, Hess

uns dieser Artikel bereits Folgenschweres

ahnen. Lediglich zwei Tage später
wurde die These aufgestellt, dass es sich
bei den betreffenden Personen um
ausländische Fahrende handelt. Mit
entsprechend gross aufgemachter
Überschrift wurden die Zeichen als

"Zigeunerzinken" gekennzeichnet.
Bereits zu diesem Zeitpunkt schien klar,
dass hier eine erneute Hetzkampagne

gegen die Mitglieder der Nomadenvölker

in Gang gesetzt worden war.

Mehr oder weniger identische Berichte
erschienen auch in der Solothurner

Zeitung, im Regionalfemsehen Tele

Ml, in der Lausanner Zeitschrift Le
Matin, im Neuen Bülacher Tagblatt und
im Tages-Anzeiger der Stadt Zürich.
Die Publikation im Tages-Anzeiger
veranlasste die Gemeindeverwaltung
Hagenbuch am 25. Februar 1997 an alle
Haushalte ein Flugblatt mit der
Überschrift "Achtung Diebe" und einer Kopie

des betreffenden Artikels zu verteilen.

Auszug aus dem Tages-Anzeiger:
Hat es neben der Klingel oder am
Brieflcasten Kreise, Kreuzchen oder
Striche, dann aufgepasst. Ausländische
Fahrende kennzeichnen Wohnungen

und Häuser damit. Das Einbrechen
wird so leichter.

Gerade durch solche diffamierenden
Äusserungen in einer grossen Tageszeitung

wird der Fremdenhass geschürt,
was unweigerlich zur Diskriminierung
von Minderheiten führt. Es hat uns auch
sehr erstaunt, dass sich eine
Gemeindeverwaltung ohne den Zeitungsartikel
vorgängig zu hinterfragen zur Abgabe
eines derartigen Flugblattes veranlasst
sah. Um rassistischen Übergriffen und

Ausgrenzungen entgegenzuwirken, ist
es die Pflicht einer Behörde Objektivität
zu wahren und sich sachlicher
Argumente zu bedienen. Mit hetzerischen

Schlagwörtern wird die Bevölkerung
unnötigerweise verunsichert und
aufgewiegelt.

Ob die betreffenden Zeichen wirklich
von ausländischen Fahrenden an den
einzelnen Gebäuden angebracht wurden,

ist nicht bewiesen und stellt eine
reine Hypothese dar. Schliesslich
könnten die Zeichen ebenso von Kindern

oder von Nachahmern stammen.
Da die Polizei gegenüber den zahlreichen

Einbruchsdiebstählen machtlos ist,
musste ein Sündenbock gefunden werden

um die Bevölkerung zu beschwichtigen.

Die ausländischen Fahrenden als

eine Minderheit kommen für diese

Rolle natürlich bestens in Betracht.
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